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Editorial

Augenblick

Rituale klar zu verurteilen

Bern - -r. In Zeitungsinterviews
würde Brigadier Dieter Weber,
Oberauditor der Schweizer Armee,
die Abschaffung der Gewissens-

prüfung bei der Zulassung zum
Zivildienst begriissen. Zudem

spricht er sich für die Überprii-
fung der Klassifizierung geheimer
Bunker aus. Überzeugt ist er über-

dies, dass das Militärgericht eine

Daseinsberechtigung wie andere

Fachgerichte (beispielsweise Ar-
beits-, Miet- oder Jugendgerichte)
braucht. Die Zeiten der abgeho-
bencn über dem Angeklagten sit-
zenden Militärrichter seien vorbei.
Das Gericht gehe mehr auf den

Angeklagten ein. Das Obrigkeits-
denken habe einem gesellschaftli-
chen Trend folgend zu Recht auch

in der Militärjustitz abgenommen.

Zum härteren Durchgreifen der

Militärjustiz bei Initiationsritua-
len in Rekrutenschulen meint der

Oberauditor: «Ich verurteile diese

Rituale klar. Ich weiss aber, dass

es solche Fälle immer schon gege-
ben hat. Früher wurden sie zumeist

truppenintern geregelt. Heute

wird vermehrt die Militärjustiz
eingeschaltet; nur schon weil der

öffentliche Druck zugenommen
hat. Dadurch sind die Truppen-
kommandanten verunsichert und

verlangen häufiger als früher eine

vorläufige Beweisaufnahme.»

Was haben Martin Ebner und Orit Gadiesh mit der Armee am Hut?
Es Hört sich an wie ein gutes Märchen. Dass der Tellerwäscher zum hoch angesehenen Millionär wird, ist ein

landläufiges Ereignis. Es gibt noch andere Lebensfreuden. Beispiel: Wie kommt ein Financier zu einer Flugzeug-
Hotte? Oder wie führt man seit Jahren als Frau die Listen der mächtigsten Wirtschaftsführer auf der ganzen Welt?

Diese beiden Beispiele sollen nicht spurlos an uns vorbeigehen. Denn wenn sich nun schweizweit die verschieden-

artigen militärischen Verbände zu ihren Haupt-, General-, Mitglieder- oder Delegiertenversammlungen treffen, ist

der Widerhall bei Politikern, Wirtschaftskapitänen, Medien und der Öffentlichkeit vielfach klein - ausser wenn eine

«Bombe» platzt. Trotzdem: Gerade in diesen erlauchten Kreisen gibts unzählige Leute, die den Erfolg, die unbe-

zahlbaren Kontakte und die nicht zu unterschätzende Ausbildung im privaten, öffentlichen, wirtschaftlichen oder

politischen Leben am Ursprung, in unserer Armee, genutzt und weitgehend zu verdanken haben.

Verständnis aufbringen müssen wir bei all jenen, denen es verwehrt blieb, Militärdienst leisten zu können. Zu

bedauern sind aber die Jungen, die sich auf Biegen oder Brechen gegen die Bundesverfassung stemmen. Betrug die

Untauglichkeitsquote 1982 noch 16 Prozent, stieg sie bis 1992 auf 22 Prozent an. Im letzten Jahr ergab die Aus-

wertung der Diensttauglichkeit der Stellungspflichtigen einen Wert von nahezu 39 Prozent Untauglichen. Gemäss

dem «Bote der Urschweiz» sind von 33 036 endgültig Beurteilten nur 20 155 imstande, sich das «Tenii grün» über-

zustülpen. So müssen immer mehr junge Schweizer Männer aus physischen und psychischen Gründen gar nie antre-
ten. Aber sollten die Messbedingungen bei der heute praktizierten dreitägigen Aushebung noch höher angesetzt wer-
den, werden wir es erleben, dass die Hälfte der Schweizer untauglich ist. Und dann verpassen im Schnitt jährlich
rund 10 000 Schweizer einen wichtigen Meilenstein in ihrem Leben. A'/ei/irarfzl. Sc/w/er
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«Die Armee stand am Ursprung des Einstiegs von Martin Ebner bei Helvetic

(-Airways). Nicht nur weil der Financier ein Militärkollege von Bruno Dobler ist,
sondern vor allem weil sein Neffe Markus Ebner mit dem neuen Helvetic-Verwal-

tungsrat Leonardo De Luca gemeinsam die Uniform trug. De Luca arbeitet dank
dieser Bekanntschaft seit Anfang Jahr bei Ebners BZ-Bank. ...», hebt die «Neue

Zürcher Zeitung» am 13. März in einem Artikel hervor.

Wie eine spannende Erzählung hört sich auch die Geschichte «Die Strenge» über

Orit Gadiesh in der «Frankfurter Allgemeinen Sonntagszeitung» vom 19. März an,
der Chefin von Bain & Company, eine der elitärsten Beratungsgesellschaften der

Welt. Ihren offiziellen Hauptsitz hat sie in Boston, der Zentrale der Firma, die weit-
weit mit McKinsey und der Boston Consulting Group (BCG) um Aufträge und den

Titel als führende Beratungsgesellschaft wetteifert. Frankreich dient ihr als Stütz-

punkt für die Reisen zu Vorständen in Europa und Asien. Ein Schaubild erster
Klasse. Sogar Henry Kissinger zollt ihr: «Orit Gadiesh ist eine der interessantesten

Menschen, die ich je getroffen hatte.» Ihr Vater, inzwischen hochbetagt, hat nach

der Gründung des Staates Israel mitgeholfen, die Armee aufzubauen. Tochter Orit
diente an höchster Stelle bei den Streitkräften. «Im War Room sah ich, wie Leute Entscheidungen auf Leben oder

Tod zu treffen hatten.» Kurzum: In der israelischen Armee erhielt sie den ersten Schliff.


	Impressum

